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Biertefjährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

gnwmitteldaren Abnehmer
20 Sübergroſchen.

Jn der Expedition des CTouriers.

Durch die K. Peß AnßKaltes
im Reg. Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſcherésleben: 22 S Sgr. Jn
alen andern Orten 27 5 Sgr.

Zeitung

und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke)

Vr. 107. Halle, Montag den 9. Mai
Hierzu eine Beilage.

1836.
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Anzeige.
Bei der am 4. d. M. angefangenen und am 5. ej.

fortgeſetzten Ziehung der Sten Klaſſe 73ſter Königli-
cher Klaſſen Lotterie fiel 1 Haupt Gewinn von
20,000 Thlr. auf Nr. 12,597 nach Danzig b Roztzoll
1 Haupt Gewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 4824
nach Krakau bei Rehefeld 2 Gewinne zu 5000 Thlr.
fielen auf Nr. 8011 und 58,629 nach Frankfurt bei
Salzmann und nach Stettin bei Rolin; 2 Gewinne
zu 2000 Thlr. auf Nr. 7991 und 100,893 nach Bres-
lau bei Gerſtenberg und nach Reichenbach bei Pariſien
84 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1352. 1522.
1874. 2138. 3768. 5194. 5282. 7390. 9198.
28,828. 26,276. 32,779. 34,958. 36,561. 40,560.
48,523. 48,840. 53,950. 55,721. 67,072. 70,940.
71,072. 71,202. 79,497. 81,834. 82,425. 87,928.
90,035. 91,785. 93,825. 95,116. 965,467. 97,897
und 104,487 in Berlin bei Borchardt, bei Burg,
2mal bei Matzdorff und 5mal bei Seeger, nach Bres-
lau bei H. Holſchau, bei J. Holſchau, bei Leubuſcher,
bei Löwenſtein, 2mal bei Schreiber und bei Schum-
mel, Brieg bei Böhm, Drieſen bei Abraham, Duſ
ſeldorf 2mal bei Spatz, Elberfeld bei Benoit und bei
Heymer, Frankenſtein bei Friedlaunder, Hagen bei
Roöſener, Halberſtadt bei Alexander und bei Suß-
mann, Königsberg in Pr. bei Burchard, Liegnitz bei
Leitgebel, Magdeburg bei Brauns und bei Roch,
Mansfeld bei Schunemann, Marienwerder bei Schroö-
der, Potsdam bei Bacher und nach Sagan bei Wieſen
thal; 44 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2344. 4140.
5178. 10,168. 12,211. 18,944. 14,897. 16,548.
16,959. 15,886. 19,528. 26,596. 28,040. 28 910.
80,058. 30,509. 81,131. 33,285. 34,807. 40,684.
43,770. 48,498. 58,647. 59,6381. 59,769. 60,739.
61,145. 64,481. 71,817. 78,727. 77,544. 77,628.
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78,662. 80,301. 93,167. 96,103 97,7465. 97,858.
101,927. 103,163. 108,224. 108,577. 109,096 und
110,136 in Berlin 2mal bei Alevin, bei Burg, 5mal
bei Gronau, bei Matzdorff und 9mal bei Seeger, nach
Aachen bei Kirſt und bei Levy, Breslau 3mal bei J.
Holſchau, 2mal bei Leubuſcher und 2mal bei Schrei-
ber, Danzig bei Reinhardt und bei Rotzoll, Huſſel-
dorf bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Elbing bei
Silber Halberſtadt bei Pieper, Königsberg in Pr.
bei Burchard und 2mal bei Heygſter, Landsberg a. d.
W. bei Borchardt, Magdeburg bei Buchting, Prenz-
lau bei Herz, Schweidnitz 2mal bei Scholz, Warm
brunn bei Grimme, Wittenberg bei Haberland und
nach Zeitz bei Zuürn; 55 Gewinne zu 200 Thlr. auf
Nr. 1662. 7345. 7983.
28,173.
34,505.
48,387.
55,862.
59,698.
69,484.
88,834.
95,805.

26,797.
34,945.
51,810.
56,520.
63,841.
70236.
89,097

98,182.

27,496
42,298.
53,148.
56,868.
64,184.
79,121.

110,540 und 111,013.

9794.
28,421.
43,855.
53,531.
57,103.
66,778.
81,505.

Berlin, den 6. Mai 1836.
Königlich Preußiſche General-Lotterie-

Direktion.

Berlin, d. 7. Mai.

Paris, d. 1. Mai.
nigs, der Philippstag.

14,862.
29,018.
45,214.
53,848.
57,142.
67,045.
81905.

389609. 92,812. 93,404.
101,194. 102,921.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.

17,076.
831,668.

48,181.
55,731.
59,125.
67,332.
86,502.
94,508.

110,360.

Se. Königl. Hoheit der
Prinz Karl iſt von Magdeburg zuruückgekehrt.

Frankreich.
Heute iſt das Feſt des Kö
Ganz Paris iſt in Bewe

gung. Ludwig Philipp hat nun bald ſechs Jahre re
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giert. Die Nation erkennt, was ſie ſeiner weiſen
Lenkung der öffentlichen Angelegenheiten verdankt.
Der König hat ſchwere Prüfungen beſtanden. Geebrt
und geliebt mag er jetzt die Fruüchte ſeiner Friedenspo
litik genießen. Sein Namenstag wird mit Herzlich
keit gefeiert. Die Glückwünſche der Staatsbehörden
und die Antworten darauf werden morgen die Spal-
ten der Journale fuüllen.

Der Herzog von Orleans und der Her-
zog von Nemours treten morgen am 2. Mai ihre
Reiſe nach Deutſchland an. JJ. KK. HH. werden
am 5. in Trier, am O. in Halberſtadt und am 11.
Nachmittags in Berlin eintreffen. Das Gefolge des
Herzogs von Orleans beſteht aus dem General Lieu-
tenant Chevalier Baudrand Pair von Frankreich und

Iſtem Adjutanten des Herzogs dem General Major
Baron Marbot, Adjutanten, dem Herzoge von Va-
lengay, dem Grafen von Montguyon, Eskadrons-
Chef im Generalſtabe, dem Rittmeiſter Herzog von
Elchingen (letztere beide Ordonnanz Offiziere Sr. Kö
nigl. Hoheit) und dem Buüreau- Chef Herrn Aſſelin.
Jm Gefolge des Herzogs von Nemours iſt der Gene-
ral- Lieutenant Graf Colbert, Pair von Frankreich
und 1ſter Adjutant des Prinzen. Die Reiſenden
brauchen auf jeder Station 25 Pferde.

Die hieſigen Blätter geben die ſpätere Rei-
ſeRoute der Herzoge von Orleans und Nemours
folgendermaßen an: Von Berlin uüber Schleſien nach
Wien von Wien über Tyrol nach Mailand. Nach
einem Aufenthalt von zehn Tagen, den die Prinzen
benutzen wuürden, um die Orte zu beſuchen, wo die
großen Schlachten der Republik und der Kaiſerlichen
Regierung geliefert wurden, wurden ſie ſich nach Turin

und von Turin durch die Schweiz nach Lyon begeben,
woſelbſt ſie einige Tage verweilen und dann nach Pa-
ris zuruckkehren würden.

Der Biſchof von Leon iſt am 27. April von
einem Gendarmen begleitet von Bordeaux nach Straß-
burg abgereiſt. Er ſoll daſelbſt einen Paß nach
Deutſchland bekommen.

Spanien.Am 16. April wurde General Bernelle, der
»Kommandeur der franz Fremdenlegion, auf den Hoö
hen von Laraſoana von ſieben Bataillons Karliſten,
kommandirt von Garcia, angegriffen. General Ber-

nelle hatte nur 500 Mann und vier Geſchuützſtucke ent
gegenzuſetzen. Das Gefecht dauerte fuünf Stunden
und endigte mit dem Rückzug der Karliſten, die mit
anſehnlichem Verluſt in der Richtung nach Eſain zu
ruckgeſchlagen wurden. General Bernelle iſt leicht
verwundet worden 85 Mann wurden ihm dienſtun-
fahig. Die Karliſten, obſchon ſie ſehr uberlegen an
Zahl, hielten nicht fur gut, das Gefecht am andern
Morgen wieder aufzunehmen.

Don Karlos hat Hrn. Erro zu ſeinem Pre-
mierminiſter ernannt.

Vermiſchtes.
Am 22. April um 2 Uhr Nachmittags hat die

Stadt Lyck, im Reg. Bezirk Gumbinnen, ein

iſt noch nicht ermittelt.

Brand Unglück betroffen, wodurch 49 Scheunen, 19
Ställe, 1 Hutmacher Arbeitshaus 1 Wohnhaus
und 2 Speicher in Aſche gekegt wurden. Ein Wohn
haus mußte niedergeriſſen werden. Die Geſammt
Verſicherungs-Summe der abgebrannten Gebäude be
trägt 16,445 Thlr. Die Entſtehungsart des Feuers

Ein heftiger Wind trieb das
Flugfeuer ſo weit und in ſolcher Menge in ſeinem Zuge
fort, das gleichzeitig mehrere Scheunen, die einige
hundert Schritte von einander entfernt ſtanden, in
Brand geriethen. Durch Anwendung der zweckmaä-
ßigſten Anſtalten gelang es, von einem großen Theile
der Stadt die drohende Gefahr, auf's neue ein Raub
der Flommen zu werden, abzuwenden.

Vor einigen Tagen wurde in Brüſſel ein
Wagen, welcher vor der Reſtauration und in den hun
dert Tagen Napoleon gehoört hatte, öffentlich ver
ſteigert. Derſelbe ward zu 6000 Fr. eingeſetzt und
zu 700 Fr. einem Franzoſen zugeſchlagen.

Merk würdige Fruchtbarkeit. Der
Kaufmann Herr Laun in Langenſalza fand im Früh-
linge vorigen Jahres in einem feſten ſteinigen Wege
in ſeinem Garten einen Keim, den er ſpäter als eine
Kornſtaude erkannte. Er ließ die Pflanze ſtehn und,
wenn es trocken war, begießen. Die Pflanze breitete
ſich ſchon aus und trieb 90 ausgebildete Aehren, von
denen 60 völlig reif wurden. Der Eigenthumer be
wahrt dieſes ſeltene Exemplar mit ſehr ſtarken Hal
men auf.

Kunſt- Nachrichten.
Heute, Montag den 9. d. M., Verſammlung der

Singakademie im Lokale der Berggeſellſchaft.
1) Choral. 2) Benedictus von Gabrieli.

torium von Schneider.
Anfang Punkt 6 Uhr.

Der Vorſtand.

3) Ora-

An den hieſigen Muſikverein iſt nachſtehendes Schrei
ben des Elbmuſikvereins eingegangen welches wir da
es von allg meinem Intereſſe ſein möchte, im Auszuge
mittheilen

„Einen verehrlichen Muſikverein benachrichtigen wir
ganz ergebenſt, daß das neunte Elbmuſikfeſt in den Tagen
des 7., 8. und 9. Juli d. J. in Braunſchweig gefeiert
werden wird. Jndem wir den Wunſch ausſprechen, daß
ſich recht viele der dortigen Muſikfreunde durch das Feſt
angezogen fuhlen möchlen, erlauben wir uns, den mit
Jhrem Muſikvereine verbundenen Singverein unter
folgenden Vorausſetzungen und Bedingungen zur Mit-
wirkung einzuladen

1) daß die aufzufuhrenden Geſangſtucke und beſondere

das Oratorium: der Meſſitas von Händel,
in dem Vereine genau eingeübt werden

2) daß eine gleiche Zahl von jeder Stimme und we-
nigſtens eben ſo viele Damen ais Herren Theil neh
men, da ſonſt zu befuürchten iſt, daß ein falſches
Verhaltniß unter den Stimmen entſtehen mochte
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8) daß der Geſangverein die Anſchaffung und das
Ausſchreiben der zur Einubung nöthigen Muſikalien
ſelbſt uöbernehme, und daß die Mitwirkenden die Rei
ſekoſten aus eignen Mitteln tragen wogegen ihnen
durch ihren hieſigen Aufenthalt keine Ausgaben er
wachſen werden.

Auch haben nicht mitwirkende Mitglieder fur einen
Avonnementspreis von 5 Thlr. folgende Vortheile zu
genießen

1) ſie erhalten ein Billet zu jeder Auffuhrung und Zu
tritt zu den am 6. Juli beginnenden Proben

2) die Abonnenten werden zu dem gemeinſchoftlichen

Verſammiungsorte und zu den Feſtmahlen der Künſt
ler zugelaſſen, wovon die Nicht Abonnenten durch
aus ausgeſchloſſen bleiben

8) ſie erhalten gegen eine billige Vergütigung eine gu-
te Wohnung und werden

4) überall mit derſelben Ruckſicht behandelt, als die
Mitwirkenden.

Familienväcer können gegen Zahlung des einfachen
Abonnements fur die zu ihrer Hausgenoſſenſchaft gehö-
rigen Perſonen zu ermäßigten Preiſen Eintrittskarten
zu den Concerten, ſo wie Zutritt zu dem Verſammlungs
lokale erhalten.

Am nächſten Montage ſoll in der Verſammlung der
Singakademie (um 6 Uhr im Lokale der vereinigten
Berggeſellſchaft) über dieſen Gegenſtand verhandelt
werden.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ich bringe hierdurch zur oöffentlichen Kenntniß, daß
die Schießübungen des Königl. Wohllöblichen Fuſilier-
Bataillons hieſelbſt mit dem 12. d. Mts. auf der Ra-
beninſel ihren Anfang nehmen.

Halle, den 6. Mai 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Diejenigen hieſigen Einwohner, welche zu der dies-
jährigen 14tägigen Uebung der Landwehr-Kavallerie,
die den 9. Juni a. c. hierſelbſt ihren Anfang nehmen
wird, geeignete Pferde miethsweiſe zu ſtellen ge
ſonnen ſind ſo wie die zu dieſer Uebung einbeorderten
Wehr- Reiter aus der Stadt Halle, welche ei-
gene Pferde zu reiten beabſichtigen, fordere ich hierdurch
auf, dies ſpäteſtens bis

zum 21. Mai d. J.
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr im Kom-
miſſions Zimmer auf dem Rathhauſe dem Hrn. Stadt-
rath Adiung anzuzeigen, indem auf ſpaätere Anmel
dungen nicht weiter Rückſicht genommen werden kann.

Bemerkt wird dabei, daß der tägliche Mietheézins
auf 1 Thlr. Cour. feſtgeſetzt iſt, und die Pferde ſelbſt
den 24. Mai d. J., früh 7 Uhr, am grunen Hofe zur
Auswahl vorgeſtellt werden muſſen.

Halle a. d. S., den 1. Mai 1836.
Der Oberburgermeiſter

Dr. Mellin.

feſtgeſetzt,

Subhaſtations Patent.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Landgericht zu Halle.
Das zu Halle in der Barfüßerſtraße sub No. 92.

belegene der ſeparirten Auguſte Rudloff geborne
Salzmann gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, ab

geſchätzt auf 2072 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Cour., ſoll zu
Folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,

am 13. Juni c.Vormittags 11 uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
h 2

Subhaſtations-Patent.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Landgericht zu Halle.
Das zu Wörmlitz sub No. 38. gelegene den

Erben des verſtorbenen Häusler Johann Michael
Waſchfeld gehörige Haus nebſt Zubehör, abgeſchaätzr
auf 52 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. Courant, ſoll zu Folge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi
ſtratur einzuſehenden Taxe,

am 17. Auguſt d. J. 1836,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Weinverkauf.
Jm Auftrage der Herren Katz Comp. zu

St. Péray werde ich am
13. Mai, Nachmittags 2 Uhr,

in dem ehemaligen Packhofsgebäude folgende Weine:
1) ein Faß Chateau neuf du Pape 1827er, etwa

einen halben Oxhoft haltend,
2) einen Eimer Muscat Lunel 1825er,

595) einen halben Anker Muscat Lunel 1825er,
meiſtbietend verkaufen.

Halle, den 4. Mai 1836.
Der Juſtiz Commiſſarius

Riemer.
LeihBibliothek- Verkauf.

Jm Auftrag Eines Königl. Wohllöbl. Landgerichts
allhier ſoll die zur Konkurs- Maſſe des Muſiklehrers
J. G. Lutſch gehörige Leſe-Bibliothek im Ganzen
zu ſehr billigem Preis meiſtbietend verkauft werden.

Die Bibliothek enthält 5411 größtentheils rein und
gut erhaltene Bände, beſonders Romane und Leſebü-
cher von den beliebteſten und als gut anerkannten
Schriftſtellern, außerdem aber auch viele deutſche Klaſ-
ſiker, philoſophiſche, hiſtoriſche, theologiſche und uüber-
haupt wiſſenſchaftliche Werke. Die Bucher ſind faſt
ſämmlich in Leder Rücken und Ecken gebunden.

Der Unterzeichnete iſt beauftragt, Gebote auf dieſe
Bibliothek anzunehmen, und iſt hierzu der letzte Termin

bis zum
16. Juni dieſes Jahres

nach vorheriger Einwilligung des Konkurs-Kurators,
ertheilt werden wird.

Ein geſchriebenes vollſtandiges Verzeichniß ſämmtli-

cher Lutſch'ſchen Bucher liegt bei dem Unterzeichneten
zur Durchſicht bereit, und gern wird derſelbe auf fran

wo dann dem Beſtbietenden der Zuſchlag,



kirte Briefe nähere Auskunft über dieſe Bibliothek
ertheilen.
Da übrigens jetzt hier nur eine einzige Leſebibliothek

exiſtirt, ſo würde auf jeden Fall das hierauf zu ver
wendende Kapital ſehr vortheilhaft angelegt werden
können.

Halle, den 26. März 1836.
Joh. Friedr. Lippert,

Auctions-Commiſſarius.

Geſchäfts-Haus- Verkauf.
Ein zwiſchen Halle und Magdeburg, in einer

Stadt an der Saale belegenes, maſſives Haus mit
Zubehör, welches mehrere Stuben, Kammern und Kel
ler auch Gewölbe, einen großen Saal, auch Boden,
Küche, Stallung, Hof enthält iſt zu mehreren, haupt
ſachlich Taback, Leinen- und Baumwollen-, und Zuk-
kerfabrik, auch zu hieſigen Landesproducten ſehr paſ
ſenden Geſchaäften zu empfehlen, und ſoll ſofort zu an
nehmlichem Preiſe und Bedingung verkauft werden.
Nur reellen Selbſtkäufern ſagt das Nähere mundlich
oder durch portofreie Anfragen in Halle der Kaufmann

Ernsthal.
h 2

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich im
Hauſe des Herrn Witzig, Leipzigerſtraße No. 396.,
eine Garn und Tapiſſerie Handlung etablirt und mit
heutigem Tage eröffnet habe.

Indem ich alle in dies Fach ſchlagende Artikel be
ſtens empfehle, verſpreche ich bei freundlicher und reeller
Bedienung die Preiſe ſo billig als möglich zu ſtellen.

Gleichzeitig erlaube ich mir, einige Artikel, welche
beſonders ſchön ausfallen, anzuführen, als:

die neueſten Stickmuſter in großer Auswahl,
Zephir- Wolle und in den ſchönſten Schatti
Berliner Glanz Wolle rungen,
auch weiße und bunte Strick-Wolle,
weiße und couleurte Baumwollen Garne,
Nöh-, cordinirte und Flockſeide,
Chenille in Seide und Wolle,
Perten geſchliffen und ungeſchliffen, auch in Gold,

Silber und Stahl,
ächte Candille in Gold und Silber,

ächte Gold und Silberfaden,
weiße und couleurte leinene und baumwollene Ban-

der,
Handſchuh fur Herren und Damen in Seide, Baum

wolle und Leder,
und mehrere andere Sachen.

Halle, den 5. Mai 1836.
J. M. Sachße,

Leipzigerſtraße No. 396.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermſtr. Mende,
Steg No. 1761.

n s

Ein Mäher und Dreſcher wird geſucht.
Ein Maher, der zugleich den Druſch mit über

nimmt, ruſtig und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt,
aber wegen beſchränkter Wohnung keine zu ſtarke Fa
milie haben darf, findet bei mir ſofort Arbeit.

J. N. Herzog in Neuz bei Wettin.
Auf dem alten Markt No. 696. ſind freundliche

Stuben und Kammern an ſtille Perſonen mit oder ohne
Meubles, monatlich oder vierteljährlich ſogleich zu be
ziehen.

Halle, den 7. Mai 1836.
Den Himinelfahrtstag Nachmittag wird zur Ein

weihung eines neuen Kegelhäuschens und neuer Kegel,
in dem Gaſthofe zu Schottkerei ein Schwein ausge
kegelt. Fur gute Muſik werden die Lauchßädter Muſict
und gute Speiſen und Getränke bei prompter Aufwar
tung wird möglichſt ſorgen

der Gaſt wirth daſelſt.
Auf dem großen Sandberge iſt durch Verſetzung

eines Offizianten in einem anſtändigen Hauſe die bel
étage, beſtehend aus 8 Stuben, Kammer, Kuche,
Holzgelaß und Gartenpromenade, ſogleich oder zu Jo
hannis zu vermiethen. Auskunft daruber in der Hirſch
Apotheke.

Cigarren und Schnupftaback Niederlage
von

H. J. Dumont
in Cöln am Rhein.

Aus benannter Fabrik iſt mir ein Lager von 12 ver
ſchiedenen Sorten Cigarren und 13 verſchiedenen Sor-
ten Schnupftabacken zum Verkauf uberſandt worden.
Die Gute dieſer Waare berechtigt mich, dieſelbe allen
geehrten hieſigen und auswärtigen Rauchern und Schnu
pfern zur guütigen Abnahme zu empfehlen, und zu bitten,
ſich durch eine Probe gefaälligſt überzeugen zu wollen.

Ungeachtet der für den Einzelnverkauf ſchon äußetſt
billig geſtellten Preiſe, bin ich, zur Beförderung eines
raſchern Abſatzes, doch bereit, bei Abnahme von we-
nigſtens 1000 Stück Cigarren oder 5 b Schnupfta
back, den Fabrikpreis zu ſtellen.

Punktliche und reelle Ausführung aller geneigten
Beſtellungen werden gewiß baldige Anerkennung finden,
welche mir fortwährend zu erhalten mein eifrigſtes Be
ſtreben ſein ſoll.

Halle, den 1. Mai 1836.
Heinr. Andr. Lange, Leipz. Straße No. 292.

Ein junger Menſch von guter Erziehung (ſedoch
auswärtig), welcher Luſt hat die Klempnerprofeſſion zu
erlernen kann ſogleich ein Unterkommen finden beim
Klempnermſtr. Sohſt zu Alsleben a. d. Saale.
Verſchiedene Sorten Sargſchilder nebſt Handgriffen
und Schrauben ſind jederzeit ſchön und billig zu haben,
beim Klewpnermſtr. Sohſt zu Alsleben a. b. S.

Beilage
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Beilage zu Nw 107. d. Couriers, Hall- Zeit. f. Stadt u. Land. 1836.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Mai. Se. Königl. Majeſtät ha

ben den Kriminalrichter von Kaiſenberg in Hal-
berſtadt zum Kriminal Rath Allergnädigſt zu ernen-
nen, und dem Juſtiz-Kommiſſarius und Notarius
Krüger zu Halberſtadt den Charakter als Juſtiz
Rath Allergnädigſt zu verleihen geruht.

Krankrei ch.
Paris, d. 2. Mai. Bei der geſtrigen Gratula

tion in den Tuilerien kam unter den vielen Reden auch
die des Präſidenten Dupin, Namens der Depyutir-
tenkammer, vor. Sie enthält Anſpielungen und Sei-
tenhiebe auf die Utopiſten, die Doktrinars und die
Legitimiſten. Daraus nahm in der heutigen Sitzung
der Kammer Hr. Jaubert Anlaß Hrn. Dupin aufzu
fordern: die gebrauchten Worte zurückzunehmen.“
Es entſtand große Bewegung. Dupin außerte, er
habe nichts zurückzunehmen was er geſagt, ſei der
Ausdruck ſeiner perſönlichen Geſinnung und verpflichte
die Mehrheit zu nichts wer die Anſpielungen auf ſich
beziehe, verdiene ſie. Jaubert bemerkte, der Praſi-
dent habe einen Theil der Kammer angegriffen und
Guizot ſtand auf, um zu erklaren, er glaube, Dupin
dabe gefehlt, falls er im Namen der Mehrheit der
Kammer geſprochen. Der Streit wurde inzwiſchen
bald durch Uebergehen zur Tagesordnung beigelegt.

Unter den Gluckwunſchen, welche dem König ge
ſtern dargebracht wurden nimmt der, welchen der
öſterreichiſche Botſchafter, Graf Appony, im Na-
men des diplomatiſchen Korps darbrachte, eine der
erſten Stellen ein. Er iſt durchaus friedlichen Jnhalts.
„Europa, Zeuge des weiſen und aufgeklärten Ganges,
den Ewr. Maj. Regierung verfolgt, wünſcht ſich Glück
zu der Ordnung und Woblfahrt, die daraus für
Frankreich erwachſen, und ſieht zugleich darin mit
Vertrauen ein Pfand fur den allgemeinen Frieden,
den beſtaändigen Gegenſtand aller Wünſche der Menſch,
deit und der vereinten Strebungen aller Regierungen.

Spanien.Am 28. April hielt General Bernelle noch im
mer die nämliche Stellung beſetzt, die Karliſten erwar-
tend, die bis dahin keine Bewegung gemacht hatten
er hat 50 Verwundete nach Pampeluna bringen laſ-
ſen bei dem letzten Gefecht waren 17 Mann von ſei-
nem Korps auf dem Platz geblieben die Karliſten
hatten 50 Todte und 200 Verwundete Dieſes fur
die Fremdenlegion rühmliche Gefecht ſcheint einen ſtar
ken Eindruck auf die Bevölkerung und auf den Feind
gemacht zu haben.

TürkeiOer Londoner Globe meldet nach einem Schrei
ben aus Aegypten vom 4. März. Der Paſcha
bat, als ob er noch nicht genug für die Unſterblichkeit
gethan hätte, den Befehl gegeben, die eine der Py-
ramiden von Dſchizeh abzutragen, um die Steine der
ſelben zum Bau zu benutzen. Dies allein fehlte noch,

um ſeinen Ruhm zu vollenden. Der Name deſſen,
„der den Tempel zu Epheſus in Brand ſteckte wird
vor dem Glanze dieſes Unternehmens in Dunkelheit
verſinken. Der alte Cheops, das Wunder der Welt,
dem Barbarei und Civiliſation gleiche Ehrfurcht be
zeugt haben, muß dem Geiſte der Sparſamkeit wei
chen und ſein erhabenes Haupt zu den Füßen des mo
dernen Attila beugen.

Vermiſchtes.
Das Danziger Jntelligenzblatt vom

12. April 1831 verkündete in einer außerordentl. Bei
lage von 50 Thlr. Belohnung dem ehrlichen Finder
einer auf der Straße verloren gegangenen Summe
von 900 Thlrn. Dieſes Geld war in Kaſſenanwei
ſungen zu 50 Thlr. verloren worden. Gleich nach je
ner Ankündigung meldete ſich eine unbemittelte Frau,
die 2 von jenen Kaſſenanweiſungen gefunden hatte,
welche ſie dem Verlierer zuruückſtellte; bald darauf er
mittelte ein Polizeibeamter den Finder einer ähnlichen
Summe. Doch hatte dieſelbe durch des Finders Nei-
gung zum Wohlleben ſchon eine Verminderung erlitten.
Die übrigen 700 Thlr. ſchienen den geheimen Mach
ten verfallen zu ſein. Kurzlich aber fuhrte der Zufall
den Verdacht auf einen ehemaligen armen Milchhaänd
ler, der plötzlich zum ſichtbaren Wohlſtande üüberge
gangen war. Er hatte ſeinen Milchhandel aufgegeben
und war Pächter geworden. Auf dringendes Befra
gen geſtand er zuletzt ein, daß ſeine Frau im Jahr
1831 zwölf ſolcher Scheine mit der Jnſchrift „50 Tha
ler“ gefunden und ihm übergeben habe. Er nannte
dabei einen Jſraeliten, welchem er die Scheine zur
Einwechſelung überbracht. Dieſer hatte ſie gar genau
geprüft und dabei beinahe zur Häfte für kaſſationsfä
big, falſch und nicht fur vollgültig erkannt, doch aber,
nach einem nothwendig erſcheinenden Abzuge von
230 Thlrn., das Wechſelgeſchäft gewiß eins der
einträglichſten mit ihm abgeſchloſſen. Dieſes
Wechſelgeſchaft iſt jetzt ein Gegenſtand gerichtlicher
Unterſuchung

Bei dem Gewitter, welches ſich am 8. Mai
Nachmittags um die funfte Stunde uber Berlin ent
lud, ſchlug der Blitz in das Haus Gartenſtraße Nr. 2
ein und ſetzte in einem Zimmer deſſelben einige Klei
dungsſtücke und einen Polſterſtuhl in Brand. Das
Feuer wurde ſofort von den Hausbewohnern geloöſcht.
Menſchen ſind vom Blitze nicht getroffen worden.

Aus Kurheſſen wird geſchrieben, daß in
der Gegend von Marburg, einer armen Gegend, jetzt
häufig Raubereien vorfallen. Sogar der Eilwagen
iſt kurzlich angefallen, ein Rauber aber vom Poſtillon
erſtochen worden.

Jn der Stadt Kaluga (Rußland) kam am
14. Februar Abends die Frau des Buürgers Abram
Mel'nikow, Affm'ja Jegorowa, mit einem Knablein
nieder Tages darauf, am Morgen, mit einem zwei-
ten, und gegen Abend mit 2 Töchtern. Die Wochne
rin und deren 4 Kinder ſollen, nach der Ausſage des



Jnſpektors der Medicinal-Verwaltung, ſich nach Umäehen wohl befinden.

Kürzlich iſt in Waterloo der Grundſtein zu
einer großen Runkelrüben Zucker Fabrik, der erſten
dieſer Art in Belgien gelegt worden.
et

Kunſt Nachricht.Die Verlegung des et acnggcher Gottesdienſtes in

die Domkirche, wo derſelbe nächſten Sonntag, den 15.
Mai, des Morgens um acht Uhr zum erſtenmale Statt
finden wird, hat den Herrn Univerſitäts- Muſikdirektor

Dr. Naue zur Veranſtaltung einer der Feier des Ta
ges angemeſſenen religiöſen Muſikauffuührung veran
laßt, welche an dem genannten Tage Abends um 5 Uhr
beginnen ſoll, und hat das Hochwurdige Presbyterium
der Domkirche dieſe zu der beabſichtigten religiöſen Mu-
ſikauffuührung bereits gewogentlichſt bewilligt. Der
Hauptinhalt der aufzufuührenden Muſikſtucke wird aus
einem Pſalm von Händel, einem Te Deum von
Naumann, einem Benedieius von Lotti und ei-
nem Pſalm von Klein beſtehen zur Eröffnung des
Ganzen hat der Hr. Muſikdirektor Dr. Naue ein
neues Salvum fac Regem componirt. Die gute Auf-
nahme welche die Auffuührung des Saul und der
Graunſchen Paſſion gefunden haben, läßt auch fur die
gegenwärtig vorbereitete religiöſe Muſikaufführung eine

s des e erwartenBekanntmachungen
500 bis 1000 Thaler ſind gegen pupillariſche Si-

cherheit zu Pfingſten d. J. auszuleihen. Nähere Nach
richt hieruber wird in der Leipziger Straße Nr. 289 er
theilt.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Feldhüter, wel
cher unverheirathet iſt, wird geſucht, und kann ſogleich
antreten auf dem Rittergute

Dölitz am Berge.
Concert- Anzeige.

Montag den 9. Mai iſt Concert in der Weintraube,
GStesbtchengeiner Allee.

Taubert, Stadtmuſikus.
Heute zwei Uhr iſt wieder Auction von

Bau und Brennholz.
Fetten Limburger Käſe bei C. H. Riſel.

Geſangfeſt in Weißenfels.
Mittwochs nach Pfingſten den 25. Mai, wird

das zweite hieſige Lehrer -Geſangfeſt durch eine öffent
liche Muſik Aufführung, bewirkt von mehr denn 400
Perſonen, in der dazu trefflich geeigneten Stadtkirche
gefeiert. Einlaßkarten und Texte ſind vom 9. Mai an
bei dem Buchbinder Herrn Knatz und im Commiſſions
Geſchäft des Herrn C. F. Sueß, ſo wie am Tage der
Auffuhrung auch im Lokal der Freiſchule, nahe der
Kirche, zu ſehr mäßigem Preiſe zu haben.

Der Anfang der Muſik iſt um 10 Uhr Vormittags.
Der Muſik Direktor Hentſchel,

Lehrer am Königl. Seminar.
Montag, den 9. Mai, Concert in Freiimfelde

von den bekannten Prager Muſicis. Preuß.

h h

d. 7. Mai 1886.

Eine in gutem Stand geſetzte ganz verdeckte Chaiſe

in zwei Federn hängend, und vier noch gute ſtarke Wa
genräder mit ſtarken Reifen verſehen,
kauf in Nr. 2047 auf dem Strohhofe beim

ſtehen zum Ver

Stellmacher Keil.
h

Berlin,

nitz.

Berlin.

deburg.

heim.

Pr. Cour.

am 6. Mai:

o Br. G.

Fonds und Geld Cours.
v

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
10 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Mai.

Im Kronprinzen: Hr. Kanzler v. Pfau m. Gem.
a. Bernburg. Hr. Kammerherr v. Kroſigk a.

Srehna. Hr. Mojor v. Rauchhaupt a. Treb-

v

S Cour.
el Br. G.

St. Schuldſch. 7 1024 101 Pomm. Pfandbr. 7 10241024
Pr. Engl. Ob. 804 1012 1013- Kur u. Nm. do. 4 [100
presd. d. Seeh. 613 60 do. do. do. 98
Km. Ob. m. l. C. 4 1014 1012 Schleſiſche do. 1055
Nm. Jnt. Sch. do 4 1014. wrückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob. 4 103 1024 do. do. d. Nm.

Königsb. do. insſch. d. Km. JElbing. do. 43 934 do. do. d. Nm.Danz. do. in Th. 44 KFGold al marco 21632154
Weſtpr. Pfos. A. 4 1023 Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do. 11033 Friedrichsd'or z 183
Oſtpr. Pfandbr. 4 1023 Disconto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 7. Mai-
Weizen 1 thl. 6 ſgr. 3pf. bis 1 thl. 7 ſgr. 6pk,
Roggen 23 98 25Gerſte 22 6 23 9Hafer 417. 6 18 9Stroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, d. 6. Mai (Nach Wispeln.)
Weizen 294 82 thl. Gerſte 184 20 thl.
Roggen 22 25 Hafer 154 164

Hr. Part. Behrens a. Hamburg.

Haner a. Leipzig.

Dresden.

W

Frau

Hr. Kriminalrichter Ernſt m. Fam. g. Querfurt.
Hr. Sraf v. Seckendorf a. Duürrenderg.

Hr. Kaufm. Weſenfeld a. Eiberfeld. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Menzel a.

Stadt Zürch: Frau Kaufm. Cichorien a. Leipzig. S

Hr. Kaufm. Kühnert a. Kuhla.
roneß v. Eberſtein a. Schoönfeld.
amtm. Kanoa m. Fam. a. Mangsfeld.

Goldnen Ring:

Ba
Hr. Ober

Hr. Kaufm. Schreiber a. Mag
Hr. Kaufm. Erhardt a. Berlin.

Hr. Faktor Zimmermann m. Fam. a. Rothenburg.
Gold nen Lööwen; Mad. Schettler m. Sohn a.

Hr. Part. v. Pockſtedt a. Mann
Hr. Kaufm. Berkes a. Minden.

Hr. Kaufm Wertheimer a. Hamburg.
Kaufm. Frankenheim a. Halberſtadt. Hr. Kſm.
Frenkel a. Frankfurt a. d. O. Hr. Cand. theol,
Bretſchneider a. Naumburg.

Schwarzen Bär:

Hr.

Hr. Jager Lange a. Tiefenſee.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Srafrath.
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